
187/

MM»
«Ausöew

Eegrün .üet 187/ ^
F >

nnen/ -

KatLonales Nachrichten- und Anzeigenblatt für die Oberamtsbezirke Nagold » Calw » Freudenstadt und Neuenbürg
LeMSpr . : Monatl . d . Post >A 1 .20 einschl . 10 ^ Beförd.- Eeb . , zuz. 60 L Zustellungsgeb. ; d . Ag.
^ IW einschl. 20 7s Austrägergeb . i Einzeln . 10 Bei Nichterscheinen der Zeit , inf . höh . Eewal
»». Ketriebsftör . besteht kein Anspruch aus Lieferung. Drahtanschrift: Tannenblatt . / Fernruf 321

Anzeigenpreis: Die einspaltige Millimeterzeile oder deren Raum 5 Pfennig . Text¬
millimeterzeile 15 Pfennig . Bei Wiederholung oder Mengen abschluß Nachlaß nach Preisliste.

Erfüllungsort Altensteig. Gerichtsstand Nagold.

Nummer 194 Altensteig , Montag , den 22 . August 1938 Kl . Jahrga « ,

RetcksveiMsll SoM t« StuMlsn»
Bruck-Neudorf, 21. Aug. Der Sonderzug, der den Neichsver-

weser des Königreiches Ungarn, vitsz Nikolaus Horthy von
Ragybanya , als East des Führers und Reichskanzlers nach
Deutschland bringt, traf Sonntag um 9 .20 Uhr auf der ersten
Station auf deutschem Boden, in Bruck - Neudorf, ein . In
einem Sonderzug war eine deutsche Sonderdelegation zur Be¬
grüßung des Reichsverwesers nach Vruck -Neudorf entgegenge¬
fahren.

Feierüche Begrüßung in Wien
Me«, 21 . Aug. In eindrucksvollem Rahmen fand am Sonn-

tagmittag in Wien die erste Begrüßung des ungarischen Reichs-
oerwesers Nikolaus von Horthy , und seiner Begleitung auf
deutschem Boden statt. Um 10.58 Uhr fuhr der Zug, dessen Lo¬
komotive an der Stirnseite mit den ungarischen Farben und dem
Wappen geschmückt ist, langsam in die festlich geschmückte Halle
ein. Admiralvon Horthy verließ nun seinen Wagen und wurde
von Reichsstatthalter Dr . Seyß - Jnquart mit folgenden
Worten begrüßt:

„Ich habe die Ehre , Eure Durchlaucht im Namen des Füh¬
rers und Reichskanzlers auf dem Boden des Deutschen Reiches
begrüßen zu dürfen . Es ist für mich eine besondere Genugtuung,
Eure Durchlaucht aus diesem Anlaß im Lande Oesterreich will¬
kommen heißen zu können . Das Land Oesterreich verbindet mit
dem Königreich Ungarn der Weg gemeinsamer Geschichte. Diese
Geschichte ist eine gemeinsame stolze Erinnerung , soweit sie die
Erfüllung der deutschen Aufgabe dieses Landes und das Wohl
der ungarischen Nation bedeutet hat."

Der Reichsstatthalter überreichte darauf der Gemahlin des
Reichsverwesers einen Blumenstrauß.

Nikolaus von Horthy dankte mit herzlichen Worten für die
Begrüßung und ließ sich dann die führenden Männer des Staa¬
tes , der Wehrmacht und der Partei vorstellen.

Frau Seyß -Jnquart begrüßte die Gemahlin des Reichsver¬
wesers, während die Ehrenkompanie der Luftwaffe unter den
Klängen des Präsentiermarsches die militärische Ehrenbezeu¬
gung erwies . Während die ungarische Nationalhymne ertönte,
schritt der Reichsverweserdie Front der Ehrenkompanierch.

Als Admiral von Horthy nach kurzem Aufenthalt im ehe¬
maligen Hofwartesalon wieder den Bahnsteig betritt, spielt das
Musikkorps das Deutschland - und das Horst-Wessel -Lied . Nach
einer kurzen Unterhaltung verließ der aus 14 Wagen bestehende
Eonderzug unter den Klängen der ungarischen Nationalhymne
und unter brausenden Heil-Rufen den Bahnhof.

Die Strecke, die der Sonderzug des ungarischen Reichsverwe¬
sers auf seiner Fahrt zum Freundschaftsbesuch in Deutschland
durcheilt , prangte in festlichem Schmuck . Die Bevölkerung, die an
dem Freundschaftsbesuch des Oberhauptes des befreundeten
Nachbarstaates Ungarn freudigen Anteil nimmt, ist herbeigeeilt,
um dem East des Führers ihren Willkomm zu entbieten und
hat bei den Stationsgebäuden und an der Strecke Aufstellung
genommen.

Admiral vo» Horthy jubelnd begrüßt
Linz, 21 . August. Der Sonderzug mit dem Roichsver-

weser Admiral von Horthy und den ungarischen Gästen traf
«m 14 .1« Uhr in Linz ein. Während der Fahrt hatten auf
den reich geschmückten Stationen viele taufend Volksgenossen
dem Sonderzuge zugewinkt.

Längs des Bahnsteiges in Linz waren die Gliederungen der
Partei angetreten. Als der Zug hielt , begrüßte Oberbürger¬
meisterWolkersdorfer die ungarischen Gäste aufs herz¬
lichste . Nach einigem Aufenthalt setzte sich um 14.24 Uhr der
3»k wieder in Bewegung . In Wels nahm er 2 Minuten Auf¬
enthalt . Auch dort hatte sich eine große Menschenmenge ein-
gesnnden. Auch in Regensburg fand ein feierlicher
Empsang für den Reichsverweser Ungarns statt.

AAverweser von Sorlhy besucht Helgoland
Besichtigung der Insel mit dem Führer und Reichskanzler

Das Programm des Dienstags
Berlin, 21. August. Der Reichsverwefer des Königrei¬

che Ungarn , S . M . Admiral von Horthy , und der FLhrerand Reichskanzler treten am Dienstag an Bord des Aviso
^
Grille " eine Fahrt durch den Kaiser-Wilhelm -Kanal an und

begeben sich nach Helgoland.
Hier findet nach dem Abschreiten der Front einer Ehrenkom-

pagnic der Kriegsmarine am Spätnachmittag eine Besichtigungber Insel statt. Im Laufe der Nacht erfolgt die Fahrt elbauf¬wärts nach Hamburg, wo -die „Grille " am Mittwochfrüh festsetzt.
Kiel erwartet die hohen Safte

Für den Besuch des ungarischen Staatsmannes gerüstet
Die letzten Vorbereitungen

Kiel , 21 . August . Ganz Kiel und darüber hinaus die gesamteKieler Förde steht völlig im Zeichen des bevorstehendenBesuches

„Jubel begleitet den Weg des Reichsverweserpaares"
Begeisterte Pressestimmen aus Budapest

Budapest, 22 . August. Die Deutschland-Fahrt des Reichs¬
verwesers steht im Mittelpunkt der Berichterstattung der Mon-
tagmorgenblätter. Die Zeitungen versuchen , die Begeisterung,
den Jubel und die Freude zu schildern , mit der der Reichsver¬
weser und seine Gemahlin sowie die begleitenden ungarischen
Minister an allen Stationen auf dem Reichsgebiet begrüßt
werden. „Nicht endenwollender Jubel begleitet den Weg des
Reichsverweserpaares"

, schreibt „Reggeli Ujsag"
. „Hetföi

Naplo " sagt : „ Auf der ganzen Strecke umgibt den Reichsver¬
weser ein Taumel der Begeisterung"

, „ Reggel " wählt die
der Schaulustigen die Teilnahme zu ermöglichen , so ist doch ! Überschrift : „Ergreifende Huldigungen wurden dem ungari-

tau - - ichen Staatsoberhaupt auf seiner Deutschland - Fahrt zuteil " .

S . D . des Reichsverwcsers des Königreiches von Ungarn , Niko¬
laus von Horthy, der am Montag an der Seite des Füh¬
rers und Reichskanzlers in der Kriegsmarinestadt weilen wird.

Fast sämtliche Einheiten der deutschen Kriegsflotte liegen
im Kriegshafen Kiel . Das großartige militärische Schauspiel,
das sich am Montagnachmittag - den hohen Gästen bieten wird,
hat schon jetzt alles in seinen Bann gezogen . Wenngleich eine
ganze Reihe von Begleitdampfern eingesetzt ist , um den Massen

bereits seit langem auch der kleinste Platz vergeben . Zehntau
sende werden daher von den festlich geschmückten Ufern aus die
Vorgänge auf dem Wasser verfolgen.

Der Führer nach Kiel abgereist
Berlin, 22 . August. Der Führer und Reichskanzler ist

am Sonntagabend um 23.30 Uhr im Sonderzng nach Kiel
abgereist, wo das Programm des deutschen Besuches des ungari¬
schen Reichsverweser, Admiral von Horthy, am Montag be¬
kanntlich mit einer festlichen Schiffstaufe und einer Parade der
deutschen Kriegsmarine seinen Anfang nimmt. In der Beglei¬
tung des Führers besand sich neben seinen persönlichen und
militärischen Adjutanten Reichsleiter Vor mann. Auf dem
Bahnsteig wurde der Führer bereits von Reichsminister Dr.
Goebbels erwartet, der sich im gleichen Zuge nach Kiel be¬
gab . Zu seiner Verabschiedung war Staatssekretär Hanke
vom Reichsministerium für Volksaufklärung und Propaganda
erschiene«.

Die Kunde von der Abreife des Führers hatte sich unter de»
Reifenden und Passanten schnell herumgefprochen , die den Füh¬
rer bei seiner Ankunft auf dem Lehrter Bahnhof und bei der
Abfahrt des Sonderzuges grüßten.

Starke Beachtung des ungarischen Besuches in London
London, 2l . August. Der Besuch des ungarischen Reichs-

verwescrs, Admiral Horthy, begegnet in der englischen Presse
starkem Interesse . Fast alle Sonntagsblätter beschäftigen sich
in längeren Berichten mit dem Besuch und seiner Bedeutung
für Deutschland und Ungarn sowie mit den Vorbereitungen , die
dem Gast des Führers zu Ehren in Deutschland getroffen sind.
Dabei wird besonders hervorgehoben, daß die deutsche Flotte
am Montag in Kiel versammelt sein wird.

Paris mißgünstig
Paris , 22 . August. Der Besuch des ungarischen Reichsvcr-

wesers in Deutschland wird von der Pariser Presse aufmerksam
verfolgt . Mehrere Blätter widmen dem Ereignis längere
Kommentare. Die bisher vorliegenden Blätter bringen es je¬
doch nicht fertig , den Besuch unvoreingenommen zu beurteilen
und verbinden ihre Betrachtungen zum Teil mit gehässigen
Unterstellungen hinsichtlich der zukünftigen deutschen Politik.
Aus Len Ausführungen des „Temps" sowie -des „Petit Jour¬nal " und des „Oeuvre" spricht deutlich Mißgunst und Verärge¬
rung über die freundschaftlichen deutsch-ungarischen Beziehungen.

BM «a» Sttca
Lstmesssstadt Königsberg als osteuropäischer llmschlagplatz

Am Sonntag , den 21 . August , öffnete Deutschlands zweit¬größte internationale Messe, die 26 . Deutsche Ostmesse in
Königsberg, ihre Pforten . Wie die Breslauer Südostmesse,
so legt auch die Königsberger Veranstaltung durch denTitel Deutsche Ostmesse ihre wirtschaftspolitische Aufgabevon vornherein fest . Der Blick der Messestadt Königsbergist nach Osten gerichtet . Sie will und wird vom 21 . bis24 . August ein bedeutungsvoller osteuropäischer Handels¬
umschlagplatz sei« . Eine Betrachtung dessen , was das Kö¬
nigsberger Mesiegelände enthält, ein Blick in die Liste der
Aussteller laßt die dreifache Aufgabe erkennen, die sich die
Deutsche Ostmesse 1938 gestellt hat . Sie will einmal eineWaren- und Mustermesse sein ; sie will zum anderen unddas geht vor allem aus der Beteiligung des Reichsnähr¬
standes , der diesjährigen Ostschau , hervor , die landwirt¬
schaftliche Seite der großen Messeveranstaltung Herausstel¬ler . And endlich zum dritten sucht sie die führende Stel¬
lung im internationalen Wirtschaftsleben Osteuropas , im
osteuropäischen Messegeschehen zu behaupten und zu festigen.Die Rekordbeteiligung des Auslandes — es haben neben
den traditionelen Ausstellungsländern Polen , Lettland,
Estland , Litauen, Ungarn, der Türkei , Vritisch - Jndien und
Mandschukuo auch die skandinavischen Länder Finnlandund Schweden und erstmalig auch Norwegen ausgestellt —
zeigt , daß die Messeleitung und ihre Schirmherren auf dem
richtigen Wege voranschreiten.

Es ist ein historisches Gesetz der Handelsmessen , daß sie
stets an den Schnittpunkten von wirtschaftlich erschlossenen
und wirtschaftlich noch nicht oder nur wenig erschlossenen -
Gebieten sich zur größten Wirksamkeit entfalten. Die Ent¬
wicklung der europäischen Handelsmessen seit vielen Jahr¬
hunderten entspricht dieser gesetzmäßigen Erfahrung. Die
Messen wandelten von Westen nach Osten, lehnten sich schonim Mitelalter mit dem Rücken an Länder mit einem ge¬
wissen Kulturabschlutz an und wandten ihr Gesicht jünge¬
ren , in frischer Entwicklung begriffenen Gebieten zu^ die
bereitwillig gewerbliche Erzeugnisse gegen die Naturpro¬
dukte ihres Bodens einhandelten. Breslau und Königsberg'
stehen heute unzweifelhaft weit vorgeschoben an solchen
Schnittpunkten zwischen voll erschlossenen und noch weniger
erschlossenen Wirtschaftsgebieten. Selbst das Austausch¬
gesetz zwischen gewerblichen Erzeugnissen und Naturproduk¬ten behält noch heute seine Gültigkeit, wenn man sich ver¬
gegenwärtigt, daß im deutsch -osteuropäischen Handelsver¬
kehr Deutschland für 89 Prozent Jndustrieerzeugnisse ans-
fiihrt, dagegen für 30 Prozent Rohstoffe und weiters
30 Prozent Agrarerzeugnisse herernnimmt.

Nach der Messeinflation der Nachkriegszeit — 1922 gabes in Europa 44 Messen , von denen neun zweimal jährlich

stattfanden — setzte eine gesunde Schrumpfung ein . Nur
eine kleine Zahl erhielt sich . Unter ihnen besitzt heute
Leipzig eine unbestrittene Führung. An zweiter Stelle
aber steht die Deutsche Ostmesse. Sie bildet das Zentrum
fener nordöstlichen , aus Königsberg, Edingen und Helsinli
bestehenden Gruppe von Messen , so wie Breslau im Ver¬ein mit Reichenberg , Prag , Wien, Budapest , Belgrad und
Plovdiv eine südöstliche Gruppe bildet und Posen, Lembergund Wilna versuchen, direkt nach Osten vorzustoßen , daran
aber durch Sowjetrußland gehindert werden . Eine Er¬
weiterung der deutsch -osteuropäischen Handelsbeziehungen
Durch die Deutsche Ostmesie liegt durchaus im Bereich de»jMöglichkeiten . Die letzten Handelsvertrags-Veränderungen
Mischen Deutschland und Polen , Deutschland und Litauen
und Deutschland und Lettland beispielsweisedienen der Er¬
leichterung von Handelsabschlüssen . Der osteuropäischeMarkt ist ausbaufähig. An diesem Ausbau werden die
Zahlreichen Wirtschaftsführer und Kaufleute aus Deutsch¬land und allen Ost - und Nordstaaten während der Königs¬
berger Messetage nach Kräften Mitarbeiten.

Eröffnung der Dentfchen Sstmeffe
ReichsministerDarre über die Leistungen Ostpreußens
Königsberg, 20. Aug. Bei der Eröffnung der 26 . Deutschen

Ostmesse in Königsberg (Preußen) hielt Reichsminister für Er¬
nährung und Landwirtschaft , Reichsbauernführer R . Walter
Darre, eine Rede, in der er die Leistungen der ostpreutzischen
Landwirtschaft und die Bedeutung der Ostschau des Reichsnähr¬
standes hervorhob . Er führte u . a . aus : Durch die großzügigeAusgestaltung der Ostschau des Reichsnährstandes wollte ich,

'
zu¬mal der durch die Maul - und Klauenseuche erzwungene Ausfallder Reichsausstellung des Reichsnährstandes in diesem Jahr eins

gute Gelegenheit dazu bot, vor dem ganzen Reich einmal mit
Nachdruck unterstreichen , daß das oft preußische Land¬volk für das Ganze unentbehrlich und in vieler Hinsichtals . vorbildlich anzusehen ist. Dies gilt sowohl in bluts-
mäßiger als auch in ernährungswirtschaftlicherHinsicht. Die oft-preußische Landwirtschaft hat z . V . Vorbildliches auf dem Ge¬biete der Rindviehzucht geleistet. Die Durchschnittsleistungsämtlicher ostpreutzischen Kühe liegt bei etwa 3000 Liter Jahres¬leistung gegen einen Reichsdurchschnitt von 2590 Liter. Infolge¬dessen konnte Ostpreußen in den letzten vier Jahren seinenA eberschuß an Butter von 14 700 Tonnen auf 17 300Tonnen steigern. Gleichzeitig erhöhte sich der Ueberschuß anKäse von 24 500 Tonnen auf etwa 31 000 Tonnen. Die Zahlder Rinderschlachtungen erhöhte sich in Ostpreußen seit der Macht¬übernahme von 250 000 auf 331 000, die der Schweinelieferungenvon 1,2 auf 1,6 Millionen und die der Kälberschlachtungen von182 000 auf 254 OM. Dementsprechend erhöhten sich die Lieferun-
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gen an das übrige Reich . Auch für die Eierversorguag der großen
Verbrauchszentren des Reiches leistet Ostpreußen einen von Jahr
zu Jahr wachsenden Beitrag . Ostpreußen liefert auch beträcht¬
liche lleberschüsse an Getreide und Mehl und zwar jährlich etwa
300 000 Tonnen Getreide und 100 000 Tonnen Mehl und Mühlen
fabrikate . Die Kartoffelerzeugung stieg seit der Machtübernahme
in Ostpreußen von 2,1 Millionen Tonnen auf 3,1 Millionen
Tonnen , der Ertrag an Zuckerrüben von 80 000 Tonnen auf
233000 Tonnen bei gleichzeitiger Erhöhung der Anbaufläche von
3200 Hektar auf 7000 Hektar. 170 000 Hektar Boden sind in den
letzten fünf Jahren durch landeskulturelle Maßnahmen der vollen
landwirtschaftlichen Nutzung zugeführt worden . Ostpreußens An¬
teil im Rahmen der gesamtdeutschen Ernährungswirtschaft darf
also in keiner Weise unterschätzt werden . Man hat berechnet, daß
Ostpreußen neben seiner eigenen Bevölkerung noch 2,8 Mil¬
lionen Menschen im Reich ernährt.

Noch größer und wichtiger als diese ernährungswirtschaftliche
Leistung ist aber der Beitrag , den Ostpreußen als überwiegend
ländliche Provinz blntsmüßig für die Vestandserhaltung unseres
Volkes beisteuert . Ostpreußen war 1933 die einzige Provinz des
Reiches, die noch genügend Geburten aufwies , um den eigenen
Bestand an Menschen zu erhalten . In allen anderen Teilen des
Reiches war die Zahl der Geburten weit unter das zur Ve¬
standserhaltung Notwendige gesunken . 1937 wurde Ostpreußen
allerdings in der Geburtenzahl von Oberschlesien und Oldenburg
übertroffen . Das hindert nicht , festzustellen , daß das ostpreußischs
Bauerntum unter nationalsozialistischer Führung wieder zu
einem wichtigen Vlutsquell unserer Nation geworden ist . Ost¬
preußen kann auf dieses Geschenk seiner Mütter an die Nation
besonders stolz sein.

Als Reichsbauernführer möchte ich daher dem ostpreußischeu
Landvolk und der gesamten ostpreußischen Landwirtschaft für
ihre bisher geleistete Arbeit meinen Dank aussprechen. Ich weiß,
daß es gerade in Ostpreußen unter den schwierigsten Verhält¬
nissen , bei der Kürze der Vegetationsperiode nicht immer leicht
ist , eine gute Ernte zu erzielen. Aus diesem Grunde ist die
Leistung der ostpreußischen Landwirtschaft besonders an ' uer-
kennen.

AM lmwortrt §ull
bei Eröffnung der Ostmeffe

Königsberg , 21 . Aug. Bei der Eröffnungsfeier der Deutschen
-Ostmesse in der Königsberger Stadthalle übermittelte Neichs-
wirtschaftsminister Funk die Grüße des Schirmherrn der Ost-
mssse, des Ministerpräsidenten Eeneralfeldmarschall Hermann
Göring . Die Deutsche Ostmesse spiegele diesmal in besonderem
Maße die günstige Entwicklung wider , die die deutsche Wirt¬
schaft im verflossenen Jahresabschnitt genommen habe . Auf der
deutschen Ostmesse würden aber nicht nur die gewaltigen Fort¬
schritte der deutschen industriellen Produktion sichtbar, sondern
auch die Erfolge , die wir in der letzten Zeit auf dem Handels-
politi .schen Gebiete zu verzeichnen haben . Wenn der
amerikanische Staatssekretär Hüll kürzlich der Meinung Aus¬
druck gegeben hat , daß die deutschen Methoden nicht zu
einer Vermehrung , sondern zu einer Verminderung des Waren¬
austausches führen , so muß ich dieser Ansicht widerspre¬
chen, weil sie durch die Tatsachen widerlegt wird . Bei den
Handelsabkommen , die wir in den letzten Monaten abgeschlossen
haben , konnte ohne Ausnahme das Handelsvolumen erhöht , zum
Teil sogar wesentlich gesteigert werden . Die ausländischen Staa¬
ten , die auf der heute beginnenden Deutschen Ostmesse vertreten
sind , haben zum überwiegenden Teil mit Deutschland Verträge
abgeschlossen , durch die eine Erhöhung des gegenseiti¬
gen Güteraustausches gewährleistet worden ist . Ich
nenne hierbei insbesondere Polen , die Türkei und Ungarn.
Aber auch mit Bulgarien , Schweden, Norwegen , Finnland , Li¬
tauen , Lettland und Estland und ebenso mit dem Kaiserreich
Mandschukuo und Britisch-Jndien hat sich unser Handelsverkehr
im letzten Jahr günstig entwickelt und weist allenthalben stei¬
gende llmsatzziffern auf . Die deutsche Handelspolitik ist auf der
ganzen Linie erfolgreich gewesen , und wir sind daher entschlos¬
sen , auf dem Wege, den uns die Not gewiesen hat , weiter fort-

-zuschreiten, weil wir erkannt haben , daß dies der für Deutsch¬
land einzig mögliche und erfolgversprechende Weg ist und weil
wir zweitens immer klarer sehen , daß dieser Weg zu einest
neuen System des Welthandels führt, ^das nicht mehr auf inter¬
nationalen Abhängigkeiten , sondern auf der Kraft der natio¬
nalen Wirtschaftsenergien beruht . Wir nehmen den Rohstoff¬

ländern ihre Produkte im Austausch gegen die Erzeugnisse der
d̂eutschen industriellen Produktion ab, wir bauen aber auch die

^Beziehungen zwischen den großen Industrieländern , z . B . mit
England , Frankreich , Belgien durch Ergänzung der beidersei¬
tigen Produktionen aus und wir schaffen Erleichterungen für
diesen Handel , indem wir dis starren Methoden ständig auf-

Kampf um eineLalsperrv
steht im Mittelpunkt unseres neuen Romans

von Kurl Wemann
Der zähe Kampf eines Mannes und der unerschütter¬
liche Glaube einer liebenden Frau erringen ihren
strahlenden Sieg aber dunkle Naturgewalten und ver¬
hetzte Menschen zu neuem tatkräftigen Leben.
Ein mitreißender Gegenwartsroman , mit dessen Lev-
Hfentlichung wir heute beginnen.

Die Ächristleitung.

-

lockern und an die Stelle von Clearingabkommen bewegliche
Zahlungsabkommen setzen. Wir sind jetzt sogar dabei , die Mög¬
lichkeiten für eine Erweiterung der zweiseitigen durch mehr¬
seitige Abkommen zu prüfen , um auf diese Weise innerhalb un¬
seres Systems erweiterte Austauschmöglichkeiten zu schaffen.

Was nützt einem Rohstoffland ein Auslandskredit , wenn da¬
mit nicht gleichzeitig die Möglichkeit für einen Absatz der Roh¬
produkte erschlossen wird ? Bleibt der Absatz aus , tritt eine
Krise in der Produktion ein, so wird auch die Verzinsung und
Tilgung des Auslandskredites unmöglich. Politische Kre¬
dite machen die Völker nicht glücklich und die Wirtschaft nicht
besser . Die Völker werden durch die „silbernen Kugeln " unfrei
und die Wirtschaft in unnatürliche Bahnen gelenkt. Deutschland
besitzt weder „silberne" geschweige denn „goldene Kugeln "

, um
mit solchen Politik machen zu können. Die politischen Kräfte , die
deutschland zu dem Machtfaktor gemacht haben , den es heute in
der Welt darstellt , haben auch starke neue wirtschaftliche Kräfte
ausgelöst . Auch wirtschaftlich ist das nationalsozialistische
Deutschland heute zu einem der ersten Machtfaktoren in der
Welt geworden.

Eine seltsame Geste
Postmeisterstellen für Sudetendeutsche?

Prag , 20. Aug. Wie von dem Sekretariat Lord Runcimans
mitgeteilt wird , hat der Vorsitzende der Regierung , Dr . Hodza,
erklärt , daß in einiger Zeit innerhalb der Po st Verwaltung
eine Reihe von Stellen Beamten deutscher Nationalität , ein¬
geräumt werden sollen . Wie es in der Mitteilung heißt , handelt
es sich um sechs Postmeisterstellen und die Stelle eines Post¬
meisterstellvertreters . Weiter wird in vager Form mitgeteilt,
daß man die Absicht habe , auch in der politischen Verwaltung
deutsche Beamte mit verschiedenen Aufgaben zu betrauen . So
soll die Besetzung der Stelle des Vorsitzenden am Kreisgericht
in Eger durch einen Sudetendeutschen in Erwägung gezogen
worden sein.

Dazu schreibt der Deutsche Dienst unter der Ueberschrift: „Er¬
füllte Zusagen sind keine Zugeständnisse" : Die dem englischen
Vermittler Lord Runciman vom Vorsitzenden der Prager Re¬
gierung mit der nicht zu übersehenden Absicht einer propagan¬
distischen Wirkung gemachte Mitteilung , daß in einer eng be¬
grenzten Anzahl von Postverwaltungen leitende deutsche Be¬
amte eingesetzt werden sollen, ist keineswegs geeignet , das Pro¬
blem der den Sudetendeutschen vorenthaltenen Gleichberechtigung
zu lösen. Diese Mitteilung stellt, zumal es sich bei ihr um eine
längst fällige Konzession handelt , noch nicht einmal einen Bei¬
trag zur Abstellung der viel grundsätzlicher gelagerten Beschwer¬
den der Sudetendeutschen dar . Mit der angekündigten Bestellung
deutscher Beamter , die wohl unter dem Druck der allmählich
Immer klarer sehenden öffentlichen Meinung des Auslandes be¬
schlossen wurde , soll offensichtlich der Eindruck erweckt werden,
als ob nun endlich von Prager Regierungsseite etwas Entschei¬
dendes zur Behebung der innerpolitischen Schwierigkeiten ge¬
leistet worden sei . — Bekanntlich wurden 40 000 deutsche Beamte
von den Tschechen entlassen.

Paris , 20. Aug . Tie Pariser Presse verzeichnet ostentativ die
Geste Prags und versucht , in den Ueberschriften die völlig irrige
Meinung aufkommen zu lassen , daß Prag hiermit tatsächlich ein
„Zugeständnis " an die Sudetendeutschen mache . Von ganz weni¬
gen Ausnahmen abgesehen, wagen die Blätter angesichts ver
Dürftigkeit dieser Prager Geste keine eigenen Kommentare . Der
„Jour " kann die Bemerkung nicht unterdrücken, daß dieses
tschechische Verfahren „etwas seltsam"

,, anmutet und fügt hinzu,
daß es sich wohl nur um eine „erste Eenugtung " seitens der
Tschechen handeln könne . Die Tatsache, daß Lord Runciman und
nicht die Regierung die Ernennung deutscher Beamten angekün¬
digt habe , beweise, daß diese Maßnahme auf Wunsch Runcimans
von der Regierung ergriffen worden sei.

Der tschechische Terror geht weiter
London> 20 . Aug . Die Tatsache, daß die Beauftragten

Lord Runcimans, die sich am Donnerstag nach Brüx be¬
geben hatten , um sich dort persönlich über die schweren Ueber-
fälle auf die Sudetendeutschen zu informieren , nun selbst Ge¬
genstand einer feindseligen tschechischen De¬
monstration geworden sind , hat in England peinlichstes
Aufsehen erregt . Mit kaum verhehlter Entrüstung gibt der
Prager Korrespondent der „Daily Mail " folgende Schilderung:
Die Mitglieder des Stabes Lord Runcimans , Geosfrey Peto
und Ashton Ewatkin , seien am Donnerstag in Brüx , wohin Lord
Runciman sie geschickt habe , um die Unruhen vom vergangenen
Dienstag , Lei denen 50 Sudetsndeutsche durch Tschechen verletzt,
wurden , zu untersuchen, von Tschechen niedergeschrien
und angegriffen worden . Die beiden Beauftragten Lord
Runcimans hätten Gelegenheit gehabt , sich an Hand von Doku¬
menten und Photographien sowie Zeugenaussagen ein Bild von
den Vorgängen zu machen . Auf dem Wege zum Polizeiamt
seien sie von den Deutschen mit Heil -Rufen und erhobenen Ar¬
men, von den Tschechen aber mit einer Art Katzenmusik em¬
pfangen worden . Vor den Augen der Engländer habe ein
Tscheche, der gegen die Deutschen eine drohende Haltung ein¬
nahm , von der Polizei festgestellt werden müssen.

Gleichzeitig berichtet der Korrespondent der „Daily Mail " noch
über drei neue Angriffe der Tschechen in Ko¬
ma tau, die zur Erbitterung der Sudetendeutschen weiter bei¬
getragen hätten . Dort seien drei Sudetendeutsche von den Tsche¬
chen mehr oder weniger schwer verletzt worden . Einer sei von
Kommunisten zu Boden geschlagen und bewußtlos ins Kranken¬
haus gebracht worden , wo man einen Schädelbruch festgestellt
habe . Der zweite sei von einer Gruppe Tschechen zu Boden ge¬
schlagen und fortwährend mit Füßen getreten worden . Der dritte
sei von den Tschechen in einem Wirtshaus angefallen worden.
Die Angreifer seien ihm bis zu seinem Wagen gefolgt und hätten
sämtliche Wagenscheiben eingeschlagen.

Prag , 19. Aug. In der Nacht vom 17. zum 18. August be¬
lästigten tschechische Soldaten anläßlich einer Tanzunterhaltung
in Wartenberg in Nordböhmen die Wache eines der
neben der Gaststätte untergebrachten Arbeitslager der SDP ., die
entstanden sind , um der Not im sudetendeutschen Gebiet zn
steuern. Die Soldaten versuchten, in den Mannschaftsraum des
Lagers einzudringen . Zu diesem Zweck bewaffneten sie sich auf
einem nahen Holzlagerxlatz mit Knüppeln und Holzlatten , Nur

der Dch .pl, n der Arbeitsmanner . die sofort, als sie die Soldatenherannahen sahen, Fenster und Türen besetzten und sich verbarZkad .erten , rst es zu verdanken , daß es zu keiner Massenschläqerevkam Drer Engländer , die sich in dieser Nacht im Lager aufthielten , konnten sich ein gutes Bild von dem Vorgehen macke»Das Gendarmeriebezirkskommando mußte die restlose Besonn-»hert und disziplinierte Haltung des Arbeitsdienstes anerkenn-»Der Militärkommandant hat die Untersuchung und Bestraf»»»,der Schuldigen zugesagt. '

Preßburger Freihafenzone für Moskau
Pretzburg , 20 . Aug. Wie die „Zeit" aus gut unterrichtete»

Preßburger Wirtschaftskreisen erfährt , hat der amtliche sowjet-
russische Außenhandel sein Interesse daran bekundet, im Preß¬
burger Hafen eine Freihafenzone zu errichten. Ebenso sS
im Preßburger Hafen ein so w j etrus sis ch es Transit,
lager errichtet werden . In diesem Zusammenhang befaßt man
sich bereits mit dem Plan , den Preßburger Hafen unter Ein¬
beziehung des Karlsburger Donauarmes , der nur wenige Kilo¬
meter von der deutschen Grenze entfernt liegt , auszubauen . Noch"
im August wird aus Preßburg eine Abordnung , bestehend ausi
Regierungspolitikern und führenden Persönlichkeiten der tschecho¬
slowakischen Donau -Dampfschiffahrtsgesellschaft nach Sowjet,
rutzland abreisen, um über diese Frage zu verhandeln.
Man rechnet , auf diese Weise der Sowjetunion auch direkte«
Einfluß auf die mitteleuropäische und südost.
europäische Wirtschaft zu verschaffen.

Polnische Prophezeiung
Scheitern der Mission Runcimans?

Warschau . 20. Aug. Der regierungsfreundliche „Kurjer Po-
ranny " gibt dem Zweifel an einem erfolgreichen Abschluß der
Mission Runcimans Ausdruck. Das Blatt glaubt nicht , daß Prag
irgend welche grundsätzlichen Zugeständnisse machen werde, Lord
Runciman werde deshalb, wie vorauszusehen gewesen sei , mit
leeren Händen die Tschechoslowakei verlasse ». Was dann ge-
schehen werde, sei schwer vorauszusehen . Man dürfe sich jedoch
über nichts wundern . Die Hartnäckigkeit und der döse Wille
der Prager Regierung» die sich hinter nebelhaftes Versprechungen
verstecke und gleichzeitig durch ihre Verwaltung und das Militär
die Bevölkerung terrorisiere » könnte« zu unberechenbaren Ans-
wirknngeu führe».

Versetzung -es Slowakenführers
Ungeheure Beteiligung des slowakischen Volkes

Prag , 21 . Aug. Unter ungeheurer Beteiligung des gesamten
slowakischen Volkes fand am Sonntagvormittag die Beisetzung
Andreas Hlinkas statt . Seit den frühen Morgenstunden
strömten immer neue Trauergäste aus allen Teilen der Slowa¬
kei, aber auch Slowaken aus Budapest und vor allem aus Po¬
len in Rosenberg ein . Die Feierlichkeiten wurden mit einer
Trauersitzung der Stadtvertretung von Rosenberg eingeleitet,
in der der Bürgermeister einen Nachruf hielt und die Verdien¬
ste Hlinkas um den Ausbau der Stadt würdigte . Er gab dabei
von der Umbenennung des Großen Platzes in Andreas -Hlinka-
Platz Kenntnis.

Um 10 Uhr las der Bischof des Zipfer Kapitels unter großer
. geistlicher Assistenz die Trauermesse , der sich die Einsegnung des

Leichnams anschlotz. Unter den Trauergästen bemerkte man eine
politische Abordnung mit Minister Pape und den polnischen
Militärattache an der Spitze, weiter in Vertrotung des Präsi¬
denten der tschechoslowakischen Republik General Elias , Abord¬
nungen der Sudetendeutschen Partei , der ungarischen Parteien,
des polnischen Sejm und des polnischen Parlaments.

VolschemWische Niederlage am Ebro
Bilbao , 20. Aug. Der nationalspanische Heeresbericht meldet

von der Ebro -Front eine neue entscheidende Niederlage der Bol¬
schewisten , die eine Reihe von taktisch außerordentlich wertvollen
Stellungen den nationalen Truppen überlassen muhten . Ins-
besondere können die Ausgangsstellungen der Bolschewisten von
den nationalen Truppen beherrscht werden . — An der Valencia-
Front im Abschlritt Salaca eroberten die Truppen Francos dis
Höhe Iuliana sowie weitere Positionen in deren Nähe.

Das in den letzten Tagen an dem genannten Frontabschnitt
erbeutete Material zählt neben 1500 Gewehren und acht Mör¬
sern über eine Million Patronen sowie mehrere tausend Hand«
granaten . Von der nationalen Luftwaffe wurden vier bolsche¬
wistische Flieger abgeschossen, während eigene Verluste nicht zu
verzeichnen sind.

Nach einer Reuter -Meldung aus Barcelona ist der im Hafen
von Vallcarca liegende britische Dampfer „Stanbrook" von
Fliegerbomben getroffen worden . Das Schiff ist gesunken . Ver¬
letzte gab es nicht.

Blutbad in Barcelona
Weitere SV Personen erschossen

Bilbao , 21 . Aug . In Barcelona wurden am Samstag SV
fönen, darunter sechs Frauen , erschossen. Sie waren des „HE
Verrats " angeklagt worden , weil sie ihrer Empörung über das
bolschewistische Blutsystem Ausdruck gegeben batten.

Nach den bisherigen Feststellungen haben die Bolschewisten in
der Zeit ihrer Schreckensherrschaft in der kürzlich von den na¬
tionalen Truppen befreiten Stadr Don Benito (Estrema¬
dura ) über Svv Einwohner ermordet.

Aus dem Heeresbericht geht hervor , daß es den marokkam-
schen Truppen noch nicht ganz gelungen ist , die Roten vE rE
ten Ebroufer zu vertreiben , daß deren Lage aber immer be¬
drängter wird.
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LSOllvO Dollars — eine neue Geldsendung für Rotspanien

Rund Ist- Milk. Dollar flössen bisher aus Amerika
nach Rotspanien

Bilbao , 21 . August. Welch ungeheure Mittel an Bargeld
und Sachwerten aus Amerika den Bolschewisten in Rotspamen
,Metzen , wurde durch den Besuch eines Delegierten des „Ameri-
kamschenHilfsausschusses für Rotspanien" in Barcelona erneut
bestätigt . Der von den roten Machthabern festlich empfangene
Delegierte kündigte als Ergebnis von Sammlungen für Rot-
Manien bei seinem Eintreffen eine neue Geldsendung von
, 50 M Dollar an.

Nach Mitteilung des amerikanischen Delegierten Pressever¬
tretern gegenüber sind bisher die Bolschewisten in Rotspanien
von dem „amerikanischen Hilfsausschuß " mit 630000 Dollar
Bargeld, 830 000 Dollar Sachwerten und vielem sanitärem
Material unterstützt worden.

Wo steckt Negrin?
Drei rotspanischc Größen zurückgetreten

Paris , 21 . August . Wie aus Perpignan verlautet , sind der
Präsident

" des „Staatsrates " von Sowjetspanien , Loro-
miiias , der Gouverneur der Bank von Spanien , Luis Nico-
lau d' Oliver, und der „Unterstaatssekretär " im rotspani¬
schen Autzenkommissariat Quero, zurückgetreten.

Der sowjetspanische „Ministerpräsident " Negrin, der sich
bekanntlich in der Schweiz aufgehalten hat , ist noch nicht wie¬
der nach Barcelona zurllckgekehrt . Dagegen ist der „Unter-
staatssekretär

" im rotspanischen Jnnenkominissariat , der ihn auf
seiner Reise begleitete , auf dem Rückwege bereits wieder in Per¬
pignan eingetroffen , lieber den Verbleib Negrins befragt , ver¬
weigerte er jede Auskunft . Man vermutet , daß Negrin sich in
geheimer Mission nach Paris oder London begeben hat.

lleberraschendc nationalspanische Angriffe an der Toledo -Front
Burgos, 22 . August . An der Toledo -Front im Abschnitt von

Puente del Arzobispo eröffneten die nationalspanischen Trup¬
pen überraschend eine heftige Offensive . Sie rollten die gesamte
Front in diesem Abschnitt auf und drangen tief in das feind¬
liche Gelände vor . Der nationalspanische Vormarsch dauert
noch an.

An der Ebro-Front erlitten die Roten eine neue empfind¬
liche Niederlage . Die nationalen Truppen besetzten die Höhen
südöstlich von Gandesa , die das ganze Gebiet rundherum beherr¬
schen. Dabei wurden über 600 Gefangene gemacht. Die natio¬
nale Luftwaffe und die Artillerie entfalteten eine lebhafte
Tätigkeit.

Anhaltende Kämpfe an der Ebro -Front
Burgos, 22 . August . Nach dem nationalen Heeresbericht

wurden an der Valencia ^Front im Abschnitt von Saldo einige
Angriffe der Roten bei Pena Juliana abgewiesen.

An der Ebro - Front dauern die Kämpfe auf einer Front¬
breite von 6 Kilometer an . Der Feind verlor bisher 550 Tote;
ferner wurden über 800 Gefangene gemacht. Die nationalspa¬
nische Luftwaffe unterstützte die Operationen auf das wirk¬
samste. Gestern wurde an diesem Abschnitt der Front ein feind¬
licher Bomber , heute ein Kampfflugzeug abgeschossen.

Rotmord in Santander
Feststellungen des Gerichtshofes für die befreiten Gebiete
Burgos, 20 . August . Aus den Feststellungen des national-

spanischen Gerichtshofes für die befreiten Gebiete geht hervor,
Latz während der Herrschaft der Roten in Santander nicht weni¬
ger als 28 Frauen bestialisch ermordet worden sind . So wur¬
den die Gattin und die Hausgehilfin eines Arztes in einen
Brunnen geworfen, sowie zwei Nichten des Ortsgeistlichen ver¬
gewaltigt und dann getötet . Vier weitere Frauen sind von der
Tscheka verschleppt worden.

Blutige Zwischenfälle in Hebron
Polizeigebäude niedergebrannt

Jerusalem , 21. Aug . In Hebron wurde in der Nacht zum
2V. August ein Feuerllberfall durch Freischärler auf das Ge¬
bäude der Post und der Barclaysbank verübt . Ferner
wurde der arabische Chauffeur eines Polizeipanzerwagens er¬
schossen . Auf der Straße Haifa — Nazareth kam es zu gro¬
ßen Schießereien zwischen Freischärlern , jüdischen Hilfspolizisten
und englischem Militär . Eine schwere Vombenexplosion ereig¬
nete sich auf der Eisenbahnstrecke Ramleh —Jerusalem , wobei die
Eisenbahngeleise zerstört wurden.

Der amtliche Bericht über die Hebron -Vorfälle bestätigt die
Meldung , datz das Polizeigebäude und die Barclaysbank in
Hebron in Brand gesteckt worden sind . Darüber hinaus wird be¬
kannt gegeben, datz die Polizeistation in einem Vorort Hebrons
durch Freischärler überfallen wurde . Sie entwendeten aus der
Station die Gewehre, erschaffen die arabischen Polizisten und
verwundeten einige britische Polizisten . Als Truppen aus Jeru¬
salem eintrafen, zogen sich die Freischärler zurück und halten
nun die um Hebron liegenden Berge besetzt lieber die Sradr
Hebron ist ein für Tag und Nacht geltendes Ausgehverbot ver¬
baust worden . In der Stadt werden Haussuchungen durchge-
Ahrt.

Aegypten will in Genf vorstotzen
Kai» , Lg . Aug . Das steigende Interesse Aegyptens an einer

Wellen Klärung der Palästina - Frage und der starke
sack, der von der öffentlichen Meinung in dieser Hinsicht aus-

geübt wird , kam wieder in der Sitzung des ägyptischen Kabi-Ets zum Ausdruck. Zu der kommenden Tagung der Genfer" ga , die am 12 . September eröffnet wird , wurde eine Abord¬
nung unter der Führung des Außenministers Abdel Fattah Pehia
^

a >cha zustmmengestcllt, die in Genf die Palästina -Frage auf-

4> ?erdLsteueruais Druckmittel
Zwangsmaßnahme« gegen die Bauer« ia der Sowjetuntoa

Moskau , 21 . Aug . Der oberste Bolschewistenrat ist auf ei»
ues Mittel verfallen , um den Rest der selbständiges Bauer«
der Sowjetunion zu zwinge«, ihre eigene« Mrtschafte « auf-ivMoen und sich iu die Kollektivwirtschaft «» eiuzureihen . Er

Schwarzwälder Tageszeitung

befaßte sich nämlich mit einem Gesetzentwurf zur Besteuerung der
Pferde , soweit sie im Besitz von selbständigen Bauern sind.
Durch dieses Gesetz wird in den europäischen Gebieten der Sow¬
jetunion auf das erste Pferd eine Besteuerung von 500 Rubel,
auf das zweite eine solche von 800 Rubel und auf jedes weitere
Pferd eine Steuer gelegt , die sich um je 100 Rubel erhöht . In
Sibirien und den fernöstlichen Gebieten , wo das Pferd haupt¬
sächlich zum Reiten dient , ist die Besteuerung etwas geringer.
— Datz dieses Gesetz nichts anderes bezweckt, als die Einzelbau¬
ern nachdrücklich zum Eintritt in die Kolchosen zu „ermuntern ",
gebt schon daraus hervor , datz der Pferdebesitz der Kollektivbau¬
ern nicht besteuert wird.

Italien zahlt seine Inden
Grundsätze der Rassenlehre angewandt

Rom , 21 . Aug . Am 22 . August wird in Italien und den über¬
seeischen Gebieten eine genaue Zählung der Angehörigen der
jüdischen Rasse in Angriff genommen . Diele Zählung , zu der
bereits an alle Familien , in denen jüdisches Blut festgestellt
wurde , besondere Formulare verteilt wurden , erfolgt erstmals
nach den Grundsätzen der Rassenlehre . Auf dem Fragebogen
müssen die ursprüngliche Religion und eventuelle Elaubensüber-
tritte angegeben werden , sodatz jede Möglichkeit einer Ver¬
schleierung im Voraus ausgeschloffen ist. Bewußte Verschleierun¬
gen oder falsche Angaben werden streng geahndet.

Spionage eines englischen KonsvlarSeamlen
Berlin , 21 . Aug . Der Leiter der Paßstelle am britischen Gene¬

ralkonsulat in Wien, Captain Thomas Kendrick, ist ver¬
haftet worden , weil Beweise dafür vorliegen , datz er Spionage
getrieben hat . Der englische Botschafter, der über den Fall Er¬
kundigungen eingezogen hat , ist ersucht worden , dafür Sorge zu
tragen , datz Captain Kendrick innerhalb kürzester Frist das
Reichsgebiet verläßt.

General Bnillemin verließ Deutschland
Berlin , 21 . Aug . Der Chef des Eeneralstabes der französischen

Luftwaffe , General Bnillemin, ist am Sonntagmorgen vom
Flugplatz Staaken aus nach Paris zurückgeflogen Nach herz¬
licher Begrüßung schritt General Bnillemin mit General der
Flieger Milch unter den Klängen der Marseillaise und der
deutschen Nationalhymnen die Front der Ehrenkompanien ab.
Nach freundschaftlicher Verabschiedung bestiegen dann die fran¬
zösischen Gäste ihre Maschinen, um nach einer Ehrenrunde über
dem Fliegerhorst Staaken in westlicher Richtung davonzusliegen.

Die kleine Entente konferiert tn Beides
Veldes , 22 . August . In der jugoslawischen Sommerresidenz

Veldes begann Sonntag die ordentliche Ratssitzung
der Kleinen Entente unter dem Vorsitz des jugoslawi¬
schen Ministerpräsidenten und Außenministers Dr . Stoja-
drn ow i ts ch.

Prag , 21. Aug . Wie aus Prager unterrichteten Kreisen ge¬
meldet wird , begann die Tagung der Kleinen Entente am
Sonntag um 10 Uhr . Es seien drei wichtige Fragen zu prüfen:
1. Die deutsche Frage in der Tschecho - Slowakei,
2 . die Wünsche Deutschlands auf Neuregelung der Donankom-
mission und 3 . Verhandlungen der Kleinen Entente mit Un¬
garn.

Der Führer in Grotz-Born
Truppenübung des U . Armeekorps

Stettin , 20. Aug. Am Freitag wohnte der Führer und Oberste
Befehlshaber der Wehrmacht, wie bereits gemeldet, Truppen - !
Übungen des II . Armeekorps auf dem Truppenübungsplatz Erotz-
Born bei Nsustettin bei . Ein verstärktes Infanterie -Bataillon

Zährte ein gefechtsmäßiges Schießen mit gemischten Waffen
durch. Der vom besten Wetter begünstigten mehrstündigen Uebung
lag die Annahme zugrunde, datz ein Infanterie -Regiment durch
die stark befestigte Hauptkampflinie des Gegners gestoßen sei,
die nun mit Unterstützung schwerer Angriffswaffen eingedrückt
und aufgerollt werden sollte. Nach Ablauf der Uebung und der
Besprechung verbrachte der Führer mit den Ehrengästen des
Heeres einige Stunden im Kreise der Offiziere und der Beamten
ves Truppenübungsplatzes Eroß -Born.

Den Abend des ersten Tages , den der Führer und Oberste
Befehlshaber bei den Soldaten des II . Armeekorps verbrachte,
beschloß ein Großer Z a p f e n st r e i ch , an dem acht Musik - und
Trompeterkorps mit allen Spiellcuten und den Fackelträgern
beteiligt waren . Den Abschluß bildete der Vorbeimarsch vor dem
Obersten Befehlshaber.

Gerüchte wer SteuererWimgeil
Eine Klarstellung durch Staatssekretär Reinhardt

Wir lesen in der durch Staatssekretär Reinhardt herausge¬
gebenen Deutschen Steuer -Zeitung vom 20 . August zu den Ge¬
rüchten über Steuererhöhungen das Folgende:

Durch Gesetz vom 25 . Juli 1938 ist die Körperschastssteuer er¬
höht worden . Die Erhöhung stellt eine gewisse Angleichung an
den Tarif der Einkommensteuer dar . Dieser reicht für verheira¬
tete natürliche Personen bis zu 40 vom Hundert und für unver¬
heiratete natürliche Personen bis zu 50 vom Hundert des Ein¬
kommens. Die Körperschaftssteuer dagegen betrug bisher nur 30
vom Hundert . Daraus ergab sich die für die Kapitalgesellschaf¬
ten mit großen Gewinnen ein Vorteil . Dieser bestand darin,
daß der nicht zur Ausschüttung gekommene Gewinn zunächst nur
mit 30 vom Hundert Körperschastssteuer erfaßt wurde , bei Per¬
sonengesellschaften und Einzeluntcrnehmen jedoch der Gewinn
ohne Rücksicht auf seine Verwendung mit bis zu 40 oder 50
vom Hundert Einkommensteuer erfaßt wird . Der steuerliche Vor¬
teil der Kapitalgesellschaften gegenüber den Personengesellschaf¬
ten und Einzelunternehmungen wurde um so größer, je stärker
die Konjunktur anstieg und infolgedessen auch die Gewinne grö¬
ßer wurden . Es wurde bereits durch manche Personengesellschaft
die Umwandlung in eine Kapitalgesellschaft erwogen . Eine sol¬
che Entwicklung würde jedoch nicht mit den Grundsätzen natio¬
nalsozialistischer Wirtschaftsauffaffung in Einklang zu bringen
sein. Cs war deshalb höchste Zeit , daß durch Erhöhung der Kör»
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perschaftssteuer die steuerliche Gleichmäßigkeit herge¬
stellt wurde.

Die Erhöhung der Körperschaftssteuer ist auf die Jahre 1938
bis 1940 beschränkt worden , weil insbesondere in diesen Jahre«
die Gewinne der großen Kapitalgesellschaften noch weiterhin be¬
deutend ansteigen werden . Die Ausschöpfung der Körperschaft»-
steuer ist in Jahren sehr bedeutenden Wirtscha ' tsaufschwungs
auch insofern geboten , als dieser Wirtschaftsaufschwung im we¬
sentlichen auf außergewöhnliche Ausgaben des Reichs zurückzn-
führen ist und das Reich darauf bedacht sein muß, den größt¬
möglichen Teil seines Finanzbedarss aus Steueraufkommen z»
decken.

Es haben sich verschiedene Fachzeitschriften bewogen gefühlt,
Erwägungen über die Erhöhung auch der Einkommen¬
steuer anzustellen . Auch Tageszeitungen haben geglaubt , eine
Erhöhung der Einkommensteuer vermuten und ihre Vermutun¬
gen zu Papier bringen zu sollen . Schließlich ist es auch an der
Börse zu Gerüchten über weitere Steuererhöhungen gekommen.
Dazu ist in aller Eindeutigkeit zu sagen : Eine Erhöhung der
Einkommensteuer wird im Reichsfinanzministerium weder erwo¬
gen noch für erforderlich gehalten . Alle Erwägungen und Ver¬
mutungen über Steuererhöhungen müssen unterbleibe «. Das
deutsche Volk muß vor unsinnigen Gerüchten bewahrt bleibe».

Kleine Nochrichten aas oller Seit
Diplomingenieure für sie Luftwaffe . Zur Deckung des De-

värfs an Truppen -Jnge -neuren bei der Luftwaffe wird noch
eine Anzahl junger Diplomingenieure der Fachrichtung „Allge¬
meiner Maschinenbau " benötigt , die übergangsweise in einer
zweijährigen informatorischen Beschäftigung als Truppen -Jn-
gcnieure praktisch innerhalb des Geschäftsbereichs des Reichs¬
ministers der Luftfahrt und Oberbefehlshabers der Luftwaffe
ringewiesen werden sollen . Für diese Stellen kommen nur Di¬
plomingenieure in Frage , die ihrer Arbeitsdienstpflicht und
möglichst auch Wehrpflicht genügt haben und besondere Neigung
für die Kraftfahrtechnik besitzen . Sie sollen völlig gesund sein
und Lust und Liebe für den Beruf des Wehrmachtsbeamten ha¬
ben, der sie in engste Berührung mit der Truppe bringt . Mel¬
dungen an den Reichsminister der Luftfahrt und Oberbefehlsha¬
ber der Luftwaffe , Berlin W 8 , Heipzigerstraße 7.

Streik im Hafen von Marseille geht weiter . Die im Hafen
von Marseille Beschäftigten haben in einer abgehaltenen
Sitzung die Fortsetzung des Streiks beschlossen und die vom
obersten Schiedsrichter gemachten Vorschläge abgelehnt.

Drei Kinder in den Flamme « «mgekommen . Auf eine«
Bauernhof in Süd -Estland ereignete sich eine schwere Vrand-
katastrophe , der drei Menschenleben zum Opfer fielen . Der
Brand entstand beim Dreschen durch Funken aus einer
Lokomobile . Infolge der Dürre und des starken Windes
verbreiteten sich die Flammen mii großer Schnelligkeit und
vernichteten die Gebäude des Bauernhofes . In der all¬
gemeinen Verwirrung hatte die Frau des Hofpächters ver¬
gessen, daß sie ihre drei Kinder im Alter von 2 bis 5 Jah¬
ren in eine Scheune schlafen gelegt hatte . Alle drei Kin¬
der fanden den Tod in den Flammen .

"

Schießerei zwischen zwei Farme «. Zwischen den in»
Staate Mexiko liegenden Farmen San Andres Kimilpa
und Mado kam es zu einer Auseinandersetzung , die i»
eine schwere Schießerei ausartete . Als Opfer des Feuer¬
gefechts waren auf beiden Seiten insgesamt sechs Tote und
45 Verletzte zu verzeichnen.

Tragisches Ende auf der Reise . Am Freitag früh wurde
auf der Station Zapfendorf bei Lichtenfels eine männliche
Leiche aufgefunden , die nur mit Schlafanzug bekleidet war.
Der Tote dürste ein Insasse des Nachtschnellzugs Berlin—
München gewesen sein , der offenbar die Außentür mit der
Toilettentür verwechselt hatte.

Das Reh in der Getreidegarbe . In Mirskofen bei Lands¬
hut gab es bei der Weizenernte auf dem Feld des Gastwirts
Ähorner einen wohl einzig dastehenden Zwischenfall . Ms
der Eastwirtssohn mit dem Eetreidemäher mit Vindvor-
richtung an der Arbeit war , erschrak man plötzlich sehr,
denn eine Garbe sprang vom Maschinentisch und begann
zu laufen . Als man die sich fortbewegende Garbe eingeholt
hatte , bemerkte man zum Entsetzen , daß in diese ein Reh
vollständig eingebunden war . Nachdem man das Tier von
dem Stroh befreit hatte , mußte man es aber doch töten
und dem Jäger übergeben , da es durch die Maschine sehr
schwere Verletzungen davongstragen hatte . . . .

Deutschland im Jnterzonenfinale ausgeschieden . Das Dop¬
pel der Davis -Pokal -Kämpfe im Jnterzonenfinale brachte
das Ausscheiden Deutschlands . Die australischen Spieler
Quist -Bromwich schlugen Henkel -Metaxa in drei Sätzen 6 :2,6 : 1 , 6 : 4. Australien erhält damit das Recht , mit den Spie¬
lern der Vereinigten Staaten um den Pokal selbst zu käm¬
pfen . Henkel , der mit bandagiertem Arm antrat , spielte
nicht mit gewohnter Schärfe und Schnelligkeit.

Trauerfeier für den niederländischen Gesandten . Am
Samstag wurde der niederländische Gesandte in Berlin,
Dr . Ritter van Rappard , der auf der Fahrt von Holland
in die Reichshauptstadt mit seinem Wagen kurz vor Bücke-
Lurg verunglückte und an den Folgen seiner schweren Ver¬
letzung gestorben ist, vom ehemaligen Residenzschloß in
Vückeberg aus in die Heimat überführt , nachdem bei einer
Trauerfeier zuvor Kränze niedergelegt worden waren
durch Vertreter von Partei und Staat.

Beendigung der belgischen Manöver . Die großen basi¬
schen Armee -Manöver in den östlichen Ardennen wurde«
am Samstag in Anwesenheit des Königs beendet . Rach de»
Manövern besuchte der König die Stadt Eupen . ^ _

Schweres Unwetter tn der Herzegowina . Ein schwere»!
Unwetter suchte die westlichen Teile der Herzegowina sowie
die südliche Adria heim . Tabakfelder , Maisfelder und A^ n»
gärten wurden in einem Gebiet von 80 Quadratkilometer
Umfang vom Hagel niedergeschlagen und dann infolge ei¬
nes Wolkenbruchs verschlammt . Seit Menschengedenke « ha¬
ben diese Gegenden , die zu den ärmsten Jugoslaweins zäh¬
len , ein solches Unwetter nicht erlebt.

Unwetter in Indien verursacht Eisenbahnkatastrophe
LS Tote , 117 Verletzte

London , 21 . August . Bei einem Eisenbahnunglück zwischenTrichinvpoly und Madura (Indien ) sind , wie Reuter ansMadras berichtet , 25 Personen ums Leben gekommen, während117 Reisende verletzt wurden . Das Unglück war durch ein Un¬wetter cmstanüeii . das die Eisenbahngleise zerstört hatte.
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Die ErniearLeit : :: , die Lei dem herrlichen Wetter am
letzten Freitag mit großem Fleiß vorwärtsgetrieben wur¬
den, mußten durch die am Samstag wieder eingetretenen
Gewitterregen leider unterbrochen werden . Es regnete
am Samstag und am Sonntag immer wieder in Strömen
und jo konnte auch der großzügig vorgesehene Ernteeinsatz
leider nicht stattfinden . Schade drum ! Es konnte der
Bauer an den beiden letzten Tagen in trauriger Stimmung
durch die Fensterscheiben auf die Erntefelder sehen , die
durch den niedergehenden Regen fast versoffen. Schade
um diese herrliche Ernte , die überreif draußen fteht und
nicht eingeheimst werden kann . Auch Oehmd liegt viel
in der Nässe draußen . Möge sich doch endlich der Himmel
aufhellen und unseren Bauern die Einbringung der Ernte
ermöglichen, ehe der Schaden allzugrüß wird und die reffe !
und selten schöne Frucht elend zu Grunde geht ! >

Ein neuer Roman beginnt ! Wir beginnen heute mit !
-der Veröffentlichung eines spannenden Gegenwartsromans j
aus der Feder des beliebten Schriftstellers Kurt Nie - -
mann. Der Verfasser schildert Len vielfältigen Kampf §
-um die Errichtung einer Talsperre , der mit dem Sieg über -
die Naturgewalten endet. Unsere Löserinnen und Leser -
werden diesen spannenden Roman mit Interesse verfolgen . '

Wildbad , 2V. August . (Die neue Windhofsägmühle . —
Einbruch .) Die in 'Wildbad viel erörterte Frage über den
Bauplatz der abgebrannten W indh os - S ä g inst h l e
scheint nun gelöst zu sein . Nach dem Urteil von gut unter¬
richteten Kreisen wird das neue Sägwerk beim Lautenhof
auf dem alten Sportplatz erstellt werden . Die neue Lage
ist sehr günstig und entwicklungsfähig , wodurch der indu¬
striellen Entwicklung des Betriebes entsprochen wurde . —
In der Nacht zum Freitag wurde in der Bahn hof¬
wirtschaft ein Einbruch verübt . Dem Täter fielen
Genußmittel , Rauchwaren üsw . in die Hände . Die Gen¬
darmerie und Polizei verfolgen den Dieb.

Wildbad , 20 . August . (Kein Viehmarkt .) Nach einer
Bekanntmachung des Bürgermeisters fällt der Herbst -
markt, der alljährlich Ende August stattfand , wegen
Seuchengefahr aus.

Schönegründ, 20 . August . (Verkehrsunfall . ) Am Don¬
nerstagnachmittag wurde eine hier auf Besuch weilende
Frau auf der Murgtalstraße beim Sägewerk Hornberger,
als sie mit ihrem Fahrrad aus dem Hofraum der Horn-
berger ' schen Wohnung in die Murgtalstraße einbog, von
einem talabwärts fahrenden Personenkraftwagen aus
Düren erfaßt, auf die Straße geschleudert und erheb¬
lich verletzt.

Ravensburg , 21 . August . (Gewitterstürmc über Obcr-
schrvaben.) Am Samstagabend ging über das Bodensee-
«nd Oberschwabengebiet ein schweres Unwetter hinweg,
das von orkanartigem Sturm und wollenbruchartigem
Regen begleitet war . Das verheerende Unwetter richtete
an verschiedenen Orten schweren Schaden an . Bei Wald¬
see wurden in den Waldungen um Ankenreute Hunderte
von Bäumen entwurzelt . Auch auf den Feldern wurde die
Ernte teilweise völlig vernichtet und durch den starken,
wokkenbruchartigen Regen die Ernte weggeschwemmt, da
das Korn teilweise schon geschnitten war.

Stuttgart , 20 . Achg. (Tödlich überfahren . ) Am
Freitag aberlli übermrerte ein in den 40er Jahren stehen¬
der Fußgänger die HeUbronnerstraße , ohne auf das rasche
Herannahen eines Personenkraftwagens zu achten . Der
Unvorsichtige wurde von dem Auto erfaßt und erlitt schwere
Verletzungen am Kops, denen er auf dem Wege zum Kran¬
kenhaus erlag.

Wrtingen , 20 . Aug . (In der Gefängniszelle
erhängt .) Wegen notorischer Trunksucht und Faulheit
war der 57 Jahre alte Albert Knödler aus Oberensingen
dem Rürtinger Amtsgericht zugeführt worden . Hier hat er
sich in der Zelle des Amtsgerichtsgefängnisses erhängt.

Tübingen , 21 . Aug . (E m p f i n d l i ch e S tra f e n .) We¬
gen sechs Verbrechen der Unzucht mit schulpflichtigen Mäd¬
chen verurteilte die Große Strafkammer beim Landgericht
den 66 Jahre alten verheirateten Konrad Hönle aus Tü¬
bingen zu einem Jahr sechs Monaten Gefängnis . Mit fünf
Monaten Gefängnis wurde der einschlägig vorbestrafte 24
Jahre alte ledige Wilhelm Ott aus Tübingen belegt , weil
er sich auf öffentlichen Mätzen und Wcaen in äraerniserre-
gender Weise gezeigt Hätte7 Aus dem gleichen Anlaß wan¬
delte ein verheirateter Mann aus Reutlingen für vier
Monate ins Gefängnis.

Neckarhausen , Kr . Nürtingen , 21 . Aug . (In denNeckar
gestürzt . ) Am Samstagmorgen wurde die eineinviertel
Jahre alte Gisela Brodbeck tot aus dem Neckar gezogen . Das
Kind ist einem tragischen Unglücksfall zum Opfer gefallen.
Die kleine Gisela, die in ihrem etwa 2 Meter vom Neckar¬
ufer entfernten Kinderwagen schlief, stürzte mit dem plötz¬
lich ins Rollen gekommenen Wägelchen in den Fluß und
ertrank , ehe Hilfe herbeigsholt werden konnte.

Göppingen , 21 . Aug . (Epidemie erloschen .) Die
Kinderlähmung in Holzheim kann als erloschen betrachtet
werden , nachdem der einzige vorgekommene Krankheitsfall
schon ziemlich lange zurückliegt . Auch in Eislingen hat sich
schon seit längerer Zeit kein neuer Fall von Kinderläh¬
mung gezeigt, so daß auch diese Gemeinde als von der
Krankheit befreit angesehen werden darf . Dagegen hatte
Donzdorf vor einigen Tagen eine Neuerkrankung zu ver¬
zeichnen.

Geislingen a . Stg ., 21 . Aug . (F a st hu «,dert Jahre
a l t .) Am Sonntag konnte die Witwe Sophie Keßler aus
Geislingen in geistiger Regsamkeit ihren 99 . Geburtstag be¬
gehen. Leider sind die Beschwerden des Alters nicht spur¬
los an der fast Hundertjährigen vorübergegangen , sodag sie
seit längerer Zeit ans Bett gefesselt ist.

Schwäb. Gmünd » 21 . Aug . (B r a n o . ) In der Nacht zum
Samstag wurde der Löschzug der Gmünder Feuerwehr nach
Lindach gerufen , wo in dem landwirtschaftlichen Anwesen
des Johannes Beißwenger Feuer ausgebrochen war . Ob¬
wohl die Gmünder Feuerwehr alles daransetzte, das An¬
wesen vor der Zerstörung zu retten , brannte der Bauernhof
bis auf die Grundmauern nieder . Mit den Gebäuden sind
auch sämtliche Vorräte an Futtermitteln usw . vernichtet
worden . Das Vieh konnte gerettet werden . Es wird Brand¬
stiftung vermutet.

Böttingen , Kr . Münfingen , 20 . Aug . (Todesfall .)
Im Alter von 73 Jahren ist der frühere Bürgermeister
Jakob Manz , der 15 Jahre lang die Geschicke der Gemeinde
Böttingen geleitet hat , gestorben. Manz hat sich um die
Gemeinde große Verdienste erworben . U . a . hat er den
Böttinger Marmor zu einem weit über die Grenzen des
Schwabenlandes hinaus bekannten Erzeugnis gemacht.

Aufheim b . Neu-Ulm, 20 . Aug . (F a st erstick t . ) I«
Aufheim bei Neu-Ulm entdeckten zwei zehnjährige Buben
auf dem Speicher des elterlichen Anwesens in Abwesenheit
der Eltern zufällig eine alte Truhe , in die sie sich beide
spaßeshalber hineinlegten . Zunächst ließ sich der Deckel
ohne Schwierigkeiten wieder öffnen, plötzlich aber schnappte
das Schloß zu und die Knaben waren wie in einer Maus¬
falle gefangen . Trotz allen Schreiens wurde ihnen nicht
geöffnet, bis sie schließlich durch ihre Mutter , die nur zu¬
fällig auf den Speicher kam , befreit werden konnten.

Leutkirch , 20 . Aug. (G e b i r tzs s ch ü tz en t r e f f e n ab¬
gesagt .) Die ehemaligen Eebrrgsschiitzen hatten beabftch?
tigt , in ihren einstigen Garnisonsstädten Leutkirch und
Jsny im September ein Eebirgsschützentreffen durchzufiih-
ren . Das Treffen ist, wie nunmehr verlautet , abgesagt wor¬
den. Es soll im Frühjahr nächsten Jahres stattfinden.

Errtte-NothUfe im Wehrkreis 5
Auch in diesem Jahr hat das Generalkommando V - Armee¬

korps bei der Einbringung der für die Sicherung der Ernäh¬
rungsgrundlage des deutschen Volkes so wichtigen Ernte seine
Hilfe nicht versagt . Es hat im Rahmen des Möalichen den von

»» ., » «»»«. , ZV ., ZK D
HZ Gef. 27/401 . Die Einheitsführer von JV und TMneu ihre Wandergutscheine bei mir abholen . Geff

landwirtschaftlicher Seite kommenden Anforderungen von Ar¬beitskräften entsprochen. Da dis Schlaafertigkeit des Heeres daserste Ziel auch des sommerlichen Ausbildungs - und Uebunqsvro-
grammes sein muß, kam zwar der Einsatz von Soldaten nurals Ernte -Nothllfe in Frage . Trotzdem aber gelang cs ein-große Anzahl von Soldaten zu diesem Zweck freizumachen Cs,geschah dies einmal durch Beurlaubungen von wicbenSoldaten , die auf die Gesuche der in der Landwirtschaft täti¬gen Väter oder Verwandten erteilt wurden . Der Hundertfah derzur Hilfe in der Landwirtschaft Beurlaubten ist recht groß undbeträgt Lei einzelnen Kompanien , Schwadronen und Batterienbis zu 20 vom Hundert.

Dazu kommt die Zahl der von den Truppenteilen zur Ernte¬
hilfe kommandierten Mannschaften . Sie beträgt in diesemSommer für die im Bereich des Wehrkreises V liegenden würt-
tembergischen und badischen Lande steile rund110000. Davon fallen 6000 Mann auf die Heuernte und rund
5000 Mann auf die Getreideernte . Die Zahl der zur Getreide¬
ernte Kommandierten mußte im Vergleich zur Heuernte deshalbetwas geringer sein, weil die Getreideernte in die Zeit der in
jedem Sommer notwendigen größeren Hebungen der einzelnen
Waffen fällt . Durch iüe oben erwähnten Beurlaubungen dürftedie Zahl der der Land -Wirtschaftzur Verfügung gestellten Kräfte
sich etwa auf 17000 Man » erhöhen . Durch diese dem Bauern-
simü> von Setten der WktzamM zuteil gewordene Erntehilfe ist
d« Verbundenheit zwischen Nährstand und Wehrstand erneut
beckrWigt und gAärv wardeu.

Sechs LeiyAlgsstuseu w der Schule
Der Reichserziehungsminister hat die Beurteilung der Schul-

leistsngen neu geregelt und einheitliche Leistungsstufen ein¬
geführt Da die bisher gültige vierteilige Staffel (Sehr gut, Gut,
Genügend , Nicht genügend ) für eine zuverlässige Beurteilung
mitunter keine sichere Grundlage Lot, wird unter Aufhebung der
bisherigen Vorschrift künftig an allen Schulen nach sechs
Leistungsstufen unterschieden:

Stufe 1 : Sehr gut (weit über Gut hinausgehend ) ,
Stufe 2 : Gut (wesentlich über dem Durchschnitt stehend ) ;
Stufe 3 : Befriedigend (vollwertige Normalleistungcn ohne

Einschränkung) ;
Stufe 4 : Ausreichend (ausreichende Leistungen , wenn auch

nicht ohne Schwächen) ;
Stufe 5 : Mangelhast ( nicht ausreichende Leistungen, jedoch

beim Vorhandensein Wesentlicher Grundlagen mit der Möglich¬
keit eines baldigen Ausgleiches) ;

Stufe 6e Ungenügend (völlig unzureichende Leistungen, ohäe
sichere Grundlagen , Ausgleich nur schwer und erst nach tätigerer
Zeit möglich ) .

Zwischenstufen sind nicht statthaft . Für die Eesai-ltbeurrei-
lung in den Prüfungszeuonissen gelten die Leistuugsstuseti , Mil
Auszeichnung bestanden"

. „Ent bestanden"
, „ Bestie , guü ge¬

standen"
, „Bestanden " und „Recht bestanden".

Gestorben
Ob erkolluvangen : Katharine Hanselmann , 81 I . a.
Hirsau: Stabsapotheker a. D . Ehr . Palmer.
Nonnenmitz: Johann Haag , 72 I . a.

Das Wetter
Unbeständig , kühl, vereinzelte gewittrige Niederschläge.

Berlagrleiter : Ludwig Lank. Hanptschristleiter und »er,
antwortlich für den gesamten Inhalt : Dieter Laak.
Verlag der W. Xleker'schen vnchdrnckerei , Inh' L. Lank . Alten,
steig . D ..« »flage : VII. 88 : 2280 . Zurzeit Preisliste 8 gültig

Heiße
Schlaflosigkeit und ähnliche sommerliche Gesundheitsstörungen sind häusig

auf Überanstrengung des Herzens und der Nerven oder aus unregelmäßige
Verdauung zurückzusnhren . Klostersrau -Melissengeist bat bei diesen Be¬
schwerden schon Viels gute Erfolge erzielt . Als Heilkräuterdestillat übt er
einen allgemein beruhigenden Einfluß aus den gesamten menschlichen Orga¬
nismus aus , sodaß der Schlas nicht sozusagen „erzwungen " wird , sondern
auf eine natürliche Weise ohne ungünstige Nachwirkungen cintritt.

So schrieb z . B . am 18. I . 37 Herr Friedrich Kühnemund , o . B„ Erfurt,
Schlösserstr. 18, u . an „Ich habe mir inzwischen Klosterfrau -Melissengeist
gelaust und nehme ihn nun regelmäßig . Die Wirkung ist ausgezeichnet. Ich
kann seitdem besser schlasen und merke auch die beruhigende Wirkung auf die
Nerven . Es freut mich , daß ich nun endlich ein gutes Mittel gesunden habe,
nachdem ich schon so lange suchte.

Und weiter Herr Michael Albrecht (Bild nebenstehend) , Einrichter , Berlin dl 31,
Scheringstr . 8 , am 6, 5 . 37 - „Ich habe .Ihren Klosterfrau -Melissengeist versucht
und bin mit diesem sehr zufrieden . Bei Schlaflosigkeit und Magenbeschwcrden an¬
gewendet . hat er sich sehr gut bewährt und kann ihn auch jedem empfehlen . Ich
werde nun schon 67 Jahre alt und gehe mit Lust und Liebe zur Arbeit ."

Sowie Frau Agnes Bontz, Crailsheim , Kronprinzenstraße 6 , am 12 . 10. 36 - „ Ich benutze Klosterfrau-
Vielissengeist mit vorzüglicher Wirkung bei Herzbeschwerden nervöser Art und Schlaslosigkcit."

Leiden auch Sie in den heißen Sommertagen an solchen Gesundheitsstörungen ? Dann machen Sie
einmal einen Versuch mit Klosterfrau -Melissengeist, den Sic bei Ihrem Apotheker oder Drogisten in
Flaschen ab SO Pfennig erhalten, Klostersrau -Melissengeist ist nur cchr in der blauen Packung mit den drei
Nonnen ; niemals lose.

Keickissencker8tntt?srt:
Dienstag , 23. August : 5 .45 Moraenlied , Zeitangabe , Wetterbe¬

richt , Landwirtschaftliche Nachrichten, Gymnastik, 6 .15 Wiederho¬
lung der 2 . Abendnachrichten, 6 .30 Frühkonzert , Frühn ach richten.
8 .00 Wasserstandsmeldungen , Wetterbericht , Marktberichte . Gym¬
nastik , 8 .30 Morgenmusik. 11 .30 Volksmusik und Bauernkalender
mit Wetterbericht , 12.00 Mittagskonzert , 13 .00 Zeitangabe , Nack - ,
richten , Wetterbericht , 13.15 Mittagskonzert , 14.00 „Musikali¬
sches Allerlei "

, 16.00 Große Woche in Baden -Baden . 18 .00 Die
Reise zum Familientag , 18 .30 Griff ins Heute, 19 00 „Zur Un¬
terhaltung "

, 20 .00 Nachrichten, 20.15 „Stuttgart spielt auf "
. 22 .00

Zeitangabe , Nachrichten. Wetter - und Sportbericht . 22 .30 Unter¬
haltungskonzert . 24 .00 Nachtkonzert, 2 .00 Nachtmusik.

Der Sportbericht
ist Montags stets zu haben in der
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